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WhelmslMiler Tageblatt
„Wilhelmshaven « Tageblatt"
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Kundgebungen gegen die Republik.
Zwischen Waffenstillstand

und Frieden.
Berlängeruug - es Waffe»stlllstandeS.

Berlin.  7 . Dezember . Das französische
Oberkommandohat die deutsche Oberste Heeres¬
leitung um Bezeichnung von Bevollmächtigten zur
Verlängerung des Waffenstillstandes ersucht. Di;
Zusammenkunftkönnte am 12. oder 18. Dezember
vormittags in Trier stattsinden . Der Vorsitzend¬
er Waffenstillstandslommifsion. Staatssekretär
trzberge: .

Das amerikanische Hauptquartier i« Trier.
Trier,  7 . Dezember . Das amerikanisch,

Hauptquartier ist nach Trier verlegt . Es herrscht
völlige Pressefreiheit.

Friedeusverhandlungru.
Genf,  8 . Dezember . Die Friedeusverhand«

Mgen werden französischen Blättern zufolge am
u. Dezember in Paris eröffnet.

Die Umsturz-Bewegung.
Auflösung der Rüstungsindustrie.

Berlin,  8 . Dezember . In eine: von etwa
Mü Kruppschen Arbeitern besuchten Versammlung
wrde mit geteilt, datz bisher mehr als SO000
Kruppsche Arbeiter entlassen worden seien; weitere
Entlassungen ständen noch bevor.

zwischen Soldaten und -Bolschewik gekommen ist.
Hierbei wurden 13 Personen getötet und 17 ver¬
wundet.

Deutsches Kekck.
Beschleunigung des Wahltermins.

Berlin,  8 . Dezember . , Die Parteivorstände
der vereinigten Liberalen , des Zentrums und der
Sozialdemokratie der Stadt Iserlohn fordern in
einem Telegramm an die Neichsregierung mit aller
Entschiedenheit, zur Verhütung des wirtschaftlichen
Zusammenbruches schnellste Einberufung der Na-
tionalversammlnng . spätestens in der ersten Hälfte
Januar.

-Notstandsarbelte « .
Berlin.  8 . Dezember . Znr Schaffung von

Arbeitsgelegenheit hat das Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten öffentliche Arbeiten im Werte von
etwa vier Milliarden Mark in Auftrag gegeben.

Keine roten Fahnen.
D e tmold,  8 . Dezember . Die roten Fahnen,

welche die sozialistische Mehrheit des lippischen
Polls « und Soldatenrats , trotz energischen Protestes
der fortschrittlichen Minderheit , zum Empfange des
SS. Infanterie -Regiments in Detmold auf den
Staatsgebäuden hatte setzen lassen, wurden heute
nachmittag noch vor dem voraussichtlichen Eintreffen
der 55er herabgeholt . In energischer Form war
am Vormittag von der „Lippischen Landeszeitung"
die Entfernung der roten Fahne » gefordert worden.

Stratzeukiimpfe in Berlin.
Berlin,  7 . Dezember . In den Germania-

ckm hatten sich Kriegsbeschädigte , Urlauber und
»rveitslose, f. rne : ivohl auch ein ge Frontsoldaten
N°>ner Kundgebung versammelt und wollten einen
-.otdatenrat wählen . Nachdem sechs Redner ge-
mochen hatten , zogen die Teilnehmer in der Rich-

auf den Lehrter Bahnhof ab . Unterwegs
Milden die völlig Unbewaffneten durch Truppen
der Gardefüsiliere — es war etwa gegen 6 Uhr —
Mreut . Ein zweiter Zug, der aus den Sophien¬
au kam, nahm seinen Weg durch die Friedrich-
Uatze nach der Chausseestratzr. Auf der Kreuzung
w ^ alidenstratze traten ihnen di, Maikäfer

lMrdeMliere ) entgegen und riefen ihnen zu:
kTm̂ uianLergehenI" AlS sich die Demonstranten
"Werten und ihre Kameraden darauf aufmerksam

sie völlig unbewaffnet seien, fiele»
H. einige Schüsse, die das Signal zu einer

Wremen Schießerei waren . Bisher sind IS
Verwundete, darunter 12 Schwerverwun-

--^ gestellt worren . Der ganze Vorgang ist
einen Befehl des Generalkommandos der Gard --

ppen zurückzuführen. Das Generalkommando
die Füsilierkaserne den Befehl gegeben:

i„!"Mchaftcii alarmbereit auf die Straße gehen
i»",. Demonstranten von Germania - und Sophien-
"le-i zerstreuen."

. Etraßenkämpfe in Laibach.
,,, .E° ien , 7. Dezember . Aus Laibach wird ge«

daß es dort zu blutigen Straßenkämpfen

Am stille« Winkel.
einer Idee von Richard Walther,

, von Irene v. Hellmuth.
Fortsetzung.) - (Nachdr. verboten .)
--Verdiene ich das ?" schluchztesie auf , wach¬
ste allem geblieben war.
»habe ich nicht alles versucht, um mein

Lt chm gegenüber wieder Mt ' Pt machen?"
nn ttotzrges Aufbäumen kam über sie.

- .stvarum  erniedrroe ich mich immer Wieder,
es doch nichts W -ft ?"

««>> - sich vor , in Zukunft genau so kalt
^ "-.Alvrchgiltig an chm vor.iiberzugchen , chm

U lassen, daß Ire sich gar nichts aus ihm
Nicht länger sollte er den Triumph ge-
«ß sie um seine alte Liebe warb.

Liebe, — Hab' ich die denn überhaupt
fragte sie sich. „Nein , er hat mich me

Honst würde er mir die unbäurchten Worte
E derzichen haben . Auch ich will meine
LT? zu ihm verbergen , er macht sich sonst noch

lustig !"
Tkim„ü" cylossenstand sie auf and trocknete die
" die ihr unaüsgesetzt über die blassen

selbst zuzuschreiben, wenn
liefen,.
Hai es sich I . , „ . ,

L uMiKe -und Zwietracht etnziebt in unser
" -E ich glaubte so fest, daß die bösen

W-r Raum - fänden in unferm stillen
V ' sch sie daraus fern zu halten ver-

Und nun — nun triumphiert da ? Böse

ILalter Verghof in sein Arbeitszimmer
er auf dem Schreibtisch einen Brief,

Hi« "b Madien während ferner Äbwesenhert
-- ^ «gt haben mußte . Auf den ersten Blick

e. er die Schriftzzüge seiner Schwester Else,
öffnete er das Briefchen , mehrere

. ihm entgegen.
Das hat denn die Kleine so viel zu
murmelte er . und las -mit wachseu-

-" IMunen:
Du lieber HerzMsbruder!

Mit iüv meiner Jugend für Mich gesorgt

KusliLNÄ.
Die Rumäne « beschlagnahme« deutsche Züge.

Budapest.  6 . Dezember . Am 5. Dezember,
wurde ein aus 81 Wagen bestehender Mumtions-
zug der Deutschen in Scaszeebes namens der
Herrmannstädter und rumänischer Nationalräte
durch die Scaszeeüeser rumänische Bolksgarde be¬
schlagnahmt. Ebenso wurden 24 beladene Petro¬
leumwagen , welche von der Armee Scholtz zurück¬
geblieben sind, von den Rumänen beschlagnahmt.

Holland und China.
Amsterdam,  ö . Dezember . Aus einer De-

pescheReuters aus Peking vom 30. November geht
hervor , daß die Alliierten dem niederländischen Ge¬
sandten in Peking seine Deutschenfreundlichkeit zum
Vorwurf machen und eine systematischeHetze gegen
die beiden unbequemen diplomatische» Vertreter
begannen.

Versammlung
der deutschen Volkspartei.

Wilhelmshaven,  S. Dezember.
Die neugebildete deutscheVolkspartei auf natio¬

naler Grundlage hatte gestern morgen nach dem
Saale der „Burg Hohenzollern " eine öffeniliche
Versammlung einbernfen , die Herr Senator Wittber
kurz vor >1 Uhr mit einer Begrüßungsansprache
eröffnete. Dann sprach Herr Generalsekretär Ober«

und selbst gedarbt , um mir eine gediegene Aus¬
bildung zu ermöglichen . Du sollst auch der erste
sein, der von meinem Glücke erfährt . Ich . bin
namenlos glücklich, lieber Walter ! — Noch ist
mir -alles wie «in schöner Traum ! Kaum fasse
ich es , daß -ich nun Braut bin . — Dir brauche
-ich es eigentlich nicht zu schildern, denn Du hast
es ja selbst erfahren , was Glück ist! — Doch ich
will der Reihe nach erzählen ! Meinen Verlob¬
ten kennst Du bereits , — es ist — Leutnant
Kurt von Richthofen , den ich auf Deiner Hochzeit
kennen lernte . Schon damals beglückte es mich
hoch, daß er mich vor allen anderen Damen aus¬
zeichnete. schon damals wünscht« ich mir ein
Wiedersehen mit ihm . Dann kam die Hochzeit
meiner lieben Pensionsfreundin Ella von Werns¬
dorfs, zu der wir -beide eingeladen wurden . Wie
freute ich mich auf das Fest! — Und Kurt von
Richthofen war mein Tifchherr . — er wich kaum
von meiner Seite . Meine Freundin Ella merkte
bald , daß wir uns liebten . Sie war es auch, die
-auf Kurts Bitten ein Wiedersehen zwischen uns
vermittelte , — sie lud -mich zu sich «in , gleichzeitig
erhielt auch Kurt eine Einladung . Ich wagte
ja kaum zu hoffen , daß der glänzende Offizier
mich einfaches Mädchen zur Frau begehren
wurde . Aber heute gestand er mrr . daß er ohne
-mich keine Freude am Leben fände und daß es
sein sehnlichster Wunsch sei. mich die Seine
nennen zu dürfen ! Mit seligem Glück im Her¬
zen gab ich ihm das Jawort . Wie wird mein
Leben reich und schön sein an dc-.r Seite dieses
edlen Menschen! Wir haben an die Mutter tele-
graphMrt und um ihren Segen gebeten . Kurt
wird selbst -Hinreisen -und um meine Hand an-
halten . Was nur Mütterchen sagen wird zu
dieser Nachricht? Sie kennt ja meinen Verlob¬
ten noch gar nicht. Wir werden dann auch Euch
«inen Besuch machen, und -dann sollst Du Gelegen¬
heit haben , glückliche Menschen zu sehen. Denke
nur ja nicht , weil Kurt Offizier ist, meinte er es
vielleicht nicht ernst . Er hat mir erzählt , datz
er schon von der ersten Begegnung an -daran
dachte, mich zur Frau zu begehren , und er ver¬
hehlte mir nicht, daß -sich unserem Herzensbund
verschieden-.«LiindsMisse in den Weg stellen -wür --

lehrer Bertram -Berlin über die Ziel« und Aufgaben
der deutschen Volkspartei . Ausgehend von den
jüngsten politischen Ereignissen untersuchte Redner
zunächst die Ursachen unseres Zusammenbruchs und
gelangte zu dem Ergebnis , daß ein Teil der Schuld
den leitenden Stellen in Heer nnd Flotte zuzu¬
schieben sei, Ihre Angaben seien namentlich hin¬
sichtlich des U-Boot -Krieges nicht zutreffend ge¬
wesen. Insbesondere habe man sich auf die Be¬
rechnung»  des Staatssekretärs v. Capelle gestützt,
der die Einwirkung der amerikanischen Hilfe gleich
Null eingeschätzt habe. Ebenso hätte man im
Landkrieg die Tankwagen vollkommen unterschätzt.
Ferner hätte unsere auswärtige Politik vollkommen
versagt . Unsere Diplomaten waren unfähig , die
Politik d>.r auswärtigen Staate » richtig zu beur¬
teilen . Hierdurch entstand die falsche Bündnis-
Politik. Alle unsere Bundesgenossen ließen u..s
schließlich im Stich . Der Kaiser habe nicht die
Gabe besessen, den richtigen Mann an die richtige
Stell : zu setzen. Den letzten Anstoß zum Zu-
fammenbruch gab die Zertrümmerung der bulgari¬
schen Front , dem der Abfall der übrigen Bundes¬
genossen und zuletzt die Umwälzung im Innern
folgte. Deutschland ist mederg ^brochen. Zu seiner
Wiederauffrischung bedarf es des Frieden ", dessen
Abschluß unsere Gegner abhängig machen von der
Einsetzung einer gesetzmäßigen Regierung und Ein¬
führung geordneter Verhältnisse . Die Erreichung
dieser Ziels ist nur möglich durch schleunigeSchaffung
der Nationalversammlung . Diese gehe hervor aus
den Wahlen , die demnächst durch die Parteien vor-
berUtet werden müßten . Um die bürgerlichen Par¬
teien zu einigen , hat Dr . Strrsemann bereits am
8. November mit den Führern der fortschrittlichen
Volkspartei Fühlung genommen. ES ist dann
zwischen mehreren Abgeordneten beider Parteien
zn einer grundsätzlichen Einigung gekommen, di.
eine Verschmelzung der demokratischen und der
Volksparkei erwarten ließ . Redner berichtete dann
über den Verlauf der Einigungsverhandlungen
folgendes : Am 8. November nahm Dr . Strssemami
mit den fortschrittlichen Abgeordneten Fischbeck,
Meiner und Kopsch Fühlung zwecks Herbeiführung
einer Einigung zwischen der fortschrittlichen Volks¬
partei und den Nationälliberalen . Die Verhand¬
lungen führten sehr bald zu einer grundsätzlichen
Einigung , die Ausdruck fand in der Aufstellung
rines Programms , das noch heute Geltung für die
deutsche Bolkspartei besitzt. Nach dem Abschluß
der Vereinigung trat eine von Prof . Weber in
Bonn , Redakteur Wolf in Berlin und einigen An¬
gehörigen der Firma Rudolf Moste geführte demo¬
kratische Gruppe , die den Sozialdemokraten sehr
nahe steht, an die Führer der fortschr. Volkspartei
heran mit dem Ersuchen, sich mit ihnen zu einer
neuen Partei unter Ausschluß der Nechts-National-
liberalen zu verbinden . Hierdurch sollte dem
„Berl . Tagebl ." ein erhöhter Einfluß in der Par¬
tei gesichert werden . Da die Nationaliiberalen
leine Neigung verspürten , sich an die Wand drücken
zu lasten, sondern für sich die gleichen Rechte wie
die tzieu hinzuaetretenen Juugdemokraten forderten,
scheiterte die Einigung und es entstand die in der

den , die er aber zu beseitigen hoffe und dieser-
h-alb schon Schritte getan habe . Es wird sich
alles einrichten lassen. — Aber komme, was La
wolle , von einander lassen werden wir nicht, dazu
haben wir uns viel zu lieb ! Kurt besitzt einen
ausgezeichneten Charakter er Hat mir alles aus
seinem Leben erzählt . Auf seiner Vergangen¬
heit -liegt kein- Schatten . Er ist trotz seiner
kleinen Zulage bis jetzt ohne Schulden ausgs-
kom-men. Also auf Wiedersehen ! Mündlich er¬
zähle ich mehr.

Deine glückliche Else.
Walter Berghoj -lachte bitter auf , nachdem

er den Brief gelesen.
.Mieder so ein Liebespaar das in roman¬

tischer Schwärmerei glaubt , nicht ohne einander
leben zu können ." murmelte er gereizt.

Sinnend stützte er den Kop-f in die Hand.
Wie groß war seine Liebe gewesen, als er um
Heddy warb , und wie schnell folgte die Er¬
nüchterung . Jetzt glaubte er manchmal sogar die
junge Frau zu hassen: jetzt rissen und zerrten sie
beide an der Kette , -die sie -sich selbst geschmiedet!
— Prüfe , wer sich ewig bipdet , —̂ er hatte diese
Mahnung nicht befolgt , nun mutzt« er die Strafe
tragen . Die kleide , vertrauende , unwissend«
Else aber sollte vor Enttäuschung bewahrt wer¬
den . Noch war es nicht zu spät , sie hatte ja den,
über ihre ganze Zukunft entscheidenden Schritt
noch nicht getan . Darum wollte er sie warnen,
ihr die Augen öffnen und ihr Wen , daß sie den
schönen Worten , dem- hübschen Gesicht nicht -all¬
zuviel vertrauen dürfe . Er kannte zwar Kurt
vvn Richthofen als netten Menschen und liebens¬
würdigen Gesellschafter, aber damit war noch
lange nicht gesagt , daß er auch die nötigen -Garan¬
tien bot für die Zukunft . Und dann , er war
Offizier . Woher sollte er denn die Mittel
nehmen , um standesgemäß leben zu können ? Ja
wenn -das Zerwürfnis mit Heddy nicht gekommen
war » dann hätte er leicht die Schwester auch
fernerhin unterstützen können :— aber von Dem
Gelbe seiner Fraü durfte kein Groschen ange¬
rührt werden . Walter war weit entfernt , die
glückliche Ansicht seiner Schwester zu teilen , und
beschloß, eim . ornites -' WLrt -mit ihr zu rede».

Hauptsache vom „Derl . Tagedl ." ins Leben ge¬
rufene deutsch-demokratische und die deutscheVolks¬
partei auf nationaler Grundlage . Auf Grund zahl¬
reicher Anregungen aus den Parteiverbänden im
Reiche wurden in den letzten Tagen nochmals Ver¬
such. zu einer Einigung unternommen , die zwischen
den Berliner Gruppen unter der Voraussetzung
der Uebernahme von nationallib . Mitgliedern in
den Vorstand berbeigeführt wurde . Dr . Stresemann
hatte den Eintritt in den Vorstand ..bgelehnt . Die
in Berlin vollzogene Einigung hat aber den Bei¬
fall des am Freitag in Hannover abgehaltenen
Partritag . s nicht gefunden. — Redner entwickelte
im Anschluß hi . rau das Programm der deutschen
Bolkspartei . Er betonte hierbei im wesentlichen,
daß die deutscheVolkspart . i unbedingt festhalte am
Schutz des privaten Eigentums , während die
deutsch-demokratische Partei gemeinsam mit der
Sozialdemokratie die Vergesellschaftung gewisser
Großbetriebe anstrebr . Redner schloß, unsere Be¬
strebungen müssen dahin g. richtet sein, den Zerfall
Deutschland " zu verhüten , den Bolschewismus mit
alle .. Mitteln zu bekämpfen und eine freiheitliche
Gesetzgebung zu schaffen, die den 10 Millionen
Deutsch-Oestsrrcichcrn di« Aufnahme in das deutsche
Staatsgebiet als wünschenswert erscheinen läßt.

In der nun folgenden Aussprache nahm zu¬
nächst Herr Kreisschulinspektor Stukenberg daL
Wort , um zu erkläre .:, daß die deutsche demokra¬
tische Partei sich nicht abhängig fühle vom „Berl.
Tageblatt ". Was drr deutsch-demokratische Harter
a»strebe, habe das deutscheVolk bereits unter dem
schwarz-rot -goldenen Banner erzielen wollen : Frei-
beit des deutschen Geistes, Freiheit des deutschen
Volkes und Freiheit des deutschen Staates . Wir
wünschen ein freies glückliches Deutschland.

Herr Hauptlehrer a . D . Stührenberg wies die
Angriffe zurück, die der Referent gegen die fort¬
schrittlich- . Volkspartei erhoben habe. Die deutsch-
d-mokratische Partei lehne es ab, B -triebe M
sozialisieren , wenn dadurch unsere Konkurrenzähig-
keit auf dem Weltmärkte bedroht werde.

Gyim .asialdirektor Prasse trat unter stürmi-
sch. m Beifall warm für eine Einigung der beiden
liberale » Parteien ein. Er habe trotz eifrigen
Studium , in den Programmen der beiden Par¬
teien einen wesentlichen Unterschied nicht gefunden
r .rd vermöge deshalb nicht einzuseheu, weshalb
r-ns Einigung nicht möglich sein solle. —
Allerdings dürfe der Einigung der soziale Einschlag
nicht fehlen. Für die Republik müßten jetzt auch
die Monarchisten eintreten . Nicht sie hätten den
Monarchen verlassen , sondern er wäre außer Lan¬
des gegangen . Dringend notwendig sei eine
Früherlegung des Wahltermins für die National¬
versammlung . Ohne diese würde » wir weder den
«-risden noch die erforderlichen Nahrungsmittel
erhalte .».

Dann nahm Herr Schneider (nicht zu verwech¬
seln mit dem Vorsitzenden des Pcesseausschustes im
Ä.» u. T .-R., Herrn Joses Schneider ) das Wort,
um seine sozialistischen Anschauungen darzulegen.
Er mußte jedoch schon nach wenigen Worten wieder
abtreten , da die Versammlung stürmisch den Schluß

wenn- sie kam. Er wollte den Schleier -lüsteu,
Leu ihre Phantasie über die rasig, schimmernde
Zukunft bereitete — und ihr zergen, wie er¬
schreckend nüchtern diese sich gestalten kannte.
Seine eigene Ehe war ja Beweis genug dafür.
Sie fallt« sein Unglück klar erkennen , — dann
mochte sie wählen , ob ihre überschwenglichen
Hoffnungen - auf dauerndes Glück noch st-andhielt.

Mit der Ruhe und Behaglichkeit eines Man¬
nes , der sein Schäfchen im Trockenen hat und nach
Welt und Menschen wenig zu sragen braucht,
saß der alte Schönbevg^ Heodys Vater , in seinem
elegant behMlichen Wohnzimmer . Vor ihm
stand eine Flasche Rheinwein , der er fleißig zu-
sprach, während er mit völligem Genuß eine seine
Havanna rauchte und eifrig die „fliegenden
Blätter " studierte . Oft klang - sein heiteres
Lachen durch das Zimmer , wenn ihm ein Witz
besonders aut gefiel.

Schönberg hatte sich auch durch eigene Kraft
zu- diesem Wohlstand empargearbeitet . Es war
ihm daher die behagliche Ruhe wohl zu-gönnen.

Als suqendl -icher, tüchtiger Arbeiter war er
in die Hauptstadt gekommen. Sern eisernes
Fleiß , seine Beharrlichkeit und Arbeitslust halfeM
ihm bald zu einem bescheidenen Wohlstand und-
seine prakttsche Veranlagung ließ ihm dann eine
reiche Frau finden , die Irlich bemüht war , den
Wohlstand zu mehren . Von früh  bis spät war
er auch jetzt noch tätig , daß sich au ? dem Wohl¬
stand allmählich Reichtum entwickelte , der täg¬
lich anschwoll . Mißgünstige behaupten zwar daß
der Bauunternehmer sich vielfach mit GelL- -
geschäften befaßt habe , die mehr eintrugen , als!
eigentlich gesetzmäßig gestattet war , aber nie -!
mand konnte ihm etwas un-rechtes Nachweisen.

Nach dem Tode seiner Frau verkaufte er
sein Geschäft und wollte -den Rest seines Daseins
nach seinem Behagen «verbringen . Er kannte
nur noch eine Sorge , er wollte das Glück und die
Zukunft seines einzigen Kindes sicherstellen.
Heddy war ein etwas eiqenwilliges , verzogenes
Kind . Vom Vater vergöttert , wurde ihr jeder
Wunsch erfüllt , noch ehe sie ihn « cht ausge¬sprochen hatte.

Fortsetzung folgt.



seiner Darlegungen verlangte . Nach -einem kurzen'
Schlußwort des Herrn Bertram erreichte die Ver¬
sammlung mit einem von Herrn Senator Wittber
ausgebrachten Hoch aus eine glückliche Zukunft
Deutschlands ihr End-

MZZs den JerdestKdten.
- Wilhelmshaven , 9. Dezember.

Falsche Gerüchte.
Daß sogar Generalkommandos auf unsinnige

Gerüchte hineinfallen , geht aus nachfolgendem Do¬
kument hervor:

Osnabrück, den 6. 12. 18.
Än das Kommando der Marinestation der Nordsee

Wilhelmshaven.
Bewaffnete Kommando ? von Matrosen mit

Maschinengewehren fahren von den Seestädten
nach den Provinzstädten , quartieren sich dort eigen¬
mächtig ein. verlangen Verpflegung unter An¬
drohung von Gewalt , suchen im Sinne der Spar¬
takusgruppe die Truppen aufzuwiegeln , wollen die
Truppen entwaffnen und beunruhigen somit Ein¬
wohner und Truppen auf das ernstlichste. Schwer¬
wiegende Konflikte auf die Dauer unvermeidlich.
Es wird dringend gebeten, zu befehlen , daß der¬
artige Matrosenkommandos (z. B. z. Zt . aus Em-

. den u. Papenburg ) sich sofort dahin zurückbegeben,
wohin sie gehören . Andernfalls wird es im In¬
teresse der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung notwendig werden , die Matrosen zu ent¬
waffnen . Der Chef des Generalstabes.

gez. v. Morbach, Major.
Daraufhin ist nachstehendes Telegramm als

Antwort abgesandt:
An Chef des Generalstabs des 8. Armeekorps

Osnabrück . '
Untersuchung in Papenburg und Emden hat

ergeben , daß die Behauptung , Matrosen versuchen
unter Androhung von Gewalt Lebensmittel zu er¬
zwingen , unwahr ist. wie all die Gerüchte, die in
den letzten Tagen auftauchten . Die Umwälzung
hat sich in dem Freistaat Oldenburg -Ostfriesland
m den geordnetsten Bahnen vollzogen. Der an¬
gedrohte Eingriff seitens des Chefs des 6. Armee¬
korps würde hier große Beunruhigung hervor-
Men und die dringend erforderliche Ruhe stören.
Ich warne deshalb ganz dringend vor jedem Ein¬
griff . andernfalls die erforderlichen Maßnahmen
umgehend erfolgen würden.

Präsident , gez. Kuhnt.
» » «

RechnungSrat Schörnich Der älteste Zahl¬
meister des deutschen Heeres , der auch hier wohl¬
bekannte Rechnungsrat Herr Julius Schörnich, ist
im hohen Alter von 93 Jahren gestorben . Noch
vor wenigen Jahren weilte er bei seinen Ver¬
wandten und verlebte mit ihnen in beneidenswerter
Rüstigkeit und geistiger Frische seinen 90. Geburts¬
tag . Er hatte nahezu SV Jahre im Heere gedient
und war ein treuer Kamerad des westfälischen Kü¬
rassier -Regiments Nr. 4 geworden , dem er auch
nach seinem Ausscheiden aus dem Dienst Zuneigung
und Anhänglichkeit bewahrte . Sein beim Ausbruch
des Krieges gestelltes Gesuch um Wiederverwendung
im Heeresdienst tonnte natürlich wegen seines hohen
Alters keine Berücksichtigung finden.

Ehrentafel. An den Folgen einer schwerenVer¬
wundung , 'die er sich vor dem Feinde zugezogen hatte,
ist ein Sohn unserer Stadt , Herr Prokurist Lade-
wigs, vor einigen Tagen im Lazarett zu Limburg
a . d. L. im Alter von 37 Jahren gestorben. Das
an seinem Todestage aus dem Felde nach Limburg
heimkehrende Jns .-Regt. Nr . 453 stellte eine Ehren¬
wache mit Musik für den verstorbenen Kameraden
bei dessen Ueberftihrung zur letzten Ruhe.

Zur Bereinigung der Jadeftadte . Gegenüber
Aeußerungen in der Versammlung der Wilhelms-
bavener Hausbesitzer am L. Dezember 1919 hat der
Herr Oberbürgermeister Dr . Luekcn am Schluß
der letzten Rüstringer Stadtratssitzung die Nüst¬
ringer Belastung mit Abgaben während des Krieges
Mitgeteilt . Es dmf nicht unerwähnt bleiben , daß
er hierbei die Preisaufschläge im Rüstringer Kriegs¬
versorgungsamt , sowie die mit jährlich 80 Prozent
erhobene Kriegssteuer vergessen hat.

pl . Zum Empfang der heimkehrende« Krieger
hatte sich gestern nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr
eine schier unübersehbare Menge von Menschen vor
dem Bahnhof eingefnnden und harrte in freudiger
Spannung der Ankunft des Zuges . Die Straßen
der Jadestädte , sowie der Bahnhof hatten reichen
Flaggen - und Guirlandenschmuck angelegt . Nach
dem Einlaufen des Zuges sammelten sich dis Heim¬
gekehrten auf dein Bahnsiieg , wo sie Feldwebel
Hebel namens des A.< und S .-Rates empfing,
während den Willkommengrutz der Jadestädte die
Herren Bürgermeister Bartelt und Oberbürger¬
meister Dr . Lueken überbrachten . Im Anschluß
hieran wurden Liebesgaben , Zigarren , Zigaretten,

'Obst , Blumen usw. an die^ MldtzraurmiveElt/Äe'
sich dann unter Vorantritt des Musikkorps und
einer Ehrenwache sowie einer nach tausenden zählen¬
den Menge in Marsch setzten. Vor dem Offizier-
kafino machte der Zug halt . Hier hieß ' Herr Prä¬
sident Kuhnt die Heimgekehrten herzlich will¬
kommen. Hierauf setzte sich der Zug wieder in Be¬
wegung und marschierte zur Kaserne der 2. Matr .-
Div . und des Seebataillons , wo die Heimkehrenden
von dem Obleuten herzlich begrüßt wurden . Ein
gutes , kräftiges Essen stand, für sie bereit und
nachdem sie sich genügend gestärkt, wurden sie in
ihre sauber hergerichteten Quartiere geleitet.

Marme -Ossizier-Hilse. Im „Parihaus " in
Wilhelmshaven sprach Herr Fregattenkapitän z. D.
Freih . v. Bülow vor girier großen Zahl von Damen
und Herren des Marineoffizierkorps über die Bestre¬
bungen der „Marine -Osfizier-Hilfe" (M . O. H ). Der
Vortragende führte voller Frische und Zuversichtlich¬
keit etwa folgendes aus : Schwere Not regiert die
heutige Stunde und schwer liegt das Vaterland dar¬
nieder. Auch unsere jung« hoffnungsfreudige Marine
wird schwer von den Zeitläufen betroffen. Eine
große Reihe von uns , die voller Begeisterung und
Schaffensfreude ihr Leben dem Dienst des Vaterlan¬
des m der Marine widmen wollten, stehen jäh vor
dem Ende ihrer Laufbahn. Neue Berufe und Lebens¬
stellungen müsse« sie sich schaffen. Aber trotz der
Schwierigkeiten, di« sich hier entgegenstellen, nicht
verzagenl Den, Mutigen Hilst Gott ! Wenn wir
uns zusammenschließen, uns gegenseitig stützen, hel¬
fen und fördern und arbeiten, und arbeiten wollen
wir alle, dann wer ^ » w auch unter- und vorwärts
rommen. Aus diesem Gedanken heraus haben wir
uns zu einem Verein M . O. H. zusammengeschlossen,
um einander zu neu- - ^ -^--isstellungen zu verhelfen.
Unser Verein nimmt sämtliche Angehörigen des Ma-
rine-Offizierkoros und Beamten der Marine auf. Die
Leitung liegt m meiner Hand, bis sich ein anderer
findet, der ehrenamtlich dieses Amt weiterführt. In
Kürz« werden wir üls Zentralstelle nach Berlin über¬
fiedeln, während in Kiel und Wilhelmshaven Vor¬
standsmitglieder die Interessen des Vereins weiter
wahrnehmen. Unser Verein braucht Geld, viel Geld.
Herzlichen Dank denen, die schon beigesteuert haben
und Dank den vielen, die eS hoffentlich noch tun
toerdenl Wir suchen überall, wo sich ein Plätzchen
für uns findet, Stellung für unsere Mitglieder.
Werbeoffiziere deS Vereins durchreisen die Städte
und das Land und suchen Fühlung und Interesse für
unsern jungen Verein. Noch sieht alles zu sehr
unter - dem Eindruck der Verhältnisse, um uns Stel¬
lung geben zu können. Aber ist oie Wartezeit vor¬
über, haben sich dt . düsteren Wolken des politischen
Himmels gelichtet, so werden sich auch di« Tore für
irns öffnen in Handel und Industrie und Staats¬
und Kommunaldienst, im nahm und fernen Aus¬
lands. Di« frische Kraft, die wir mit der Seelust
.ingeatmet haben, wird uns weiter Helsen. Die
Zwischenzeit wird durch kaufmännische, technische,
landwirtschaftlicheund Sprachenkurse, die der Verein
einrichtet, wertvoll ausgenützt. Für solche, di« in
vorübergehende Verlegenheit kommen, sollen Dar»
lehnskassen, Kranken- und Arbeitslosenversicherung
ein« . Rückhalt bilden. Kurz streifte der Vortragende
dann noch das Verhältnis zum Deutschen Hilfsbund
für kriegsverletzteOffiziere. Es liegt uns natürlich
erir ein Konkurrenzunternehmen aufzumachen. Wir

wollen nebeneinander bestehen, möglichst aber ein
Kariellverhältnis anvahnen. Die Verhandlungen
werden noch gepflogen. — Zum Schluß forderte der
Vortragende zum Beitritt noch fehlender Damen und
Herren auf, eine Bitte, der auch in reichem Maße
entsprochen wurde. Beifall lohnte den Redner und
froher Zuversicht voll ging die Versammlung auf¬
einander.

Falsch« Gerüchte. Der A.- und S .°Rat ersucht
uns um Aufnahme folgender Zeilen : Um den vielen
Gerüchten über die ungeheuerlichen Tagegelder des
A.° und S .-Rate» entgegen zu treten, machen wir
nachstehend die Sätze der Entschädigungen der Mit¬
glieder des A.- und S .-Rates bekannt. 1. Versamm¬
lungsberechtigte Soidatenräte , Obleute bezw. Dele¬
gierte erhalten für die Dauer der Wahrnehmung
einer Stelle neben der Löhnung : a) Mitglieder des
21er Rates oder besonders namhafte Genossen 9 Mk.
täglich, außerhalb 12 MI. täglich) d) alle Übrigen
Bezugsberechtigten 6 Mk. taglicv, außerhalb 8 Mk. :
c) inaktiv. Genossen außerdem anstelle -der bisherigen
Löhnung ein. tägliche Vergütung von 12 Mk. als
Entschädigung für entgangenen Verdienst, voll dem
Lage ab, an dem ihr« Entlassung hätte erfolgen
können. Die übrigen Gebührnisse (Kleidergeld,
Unterkunft, Verpflegung bezw. Selbstbeköstigungsgeld
bleiben bestehen. Die Entscheidung über den Kreis
der Empfangsberchetigten treffen die obersten Solda¬
tenräte Berlin , Bremerhaven, Cuxhaven, Danzig,
Emden, Flensburg , Hamburg, Helgoland, Kiel,
Liebau, Sonderburg , Warnemünde und Wilhelms¬
haven. Zur Beschränkung der Zahl der Empfangs¬
berechtigten werden folgende Richtlinien ausgestellt;
Auf je 260 Mann kommt höchstens ein Empfangs¬
berechtigter, soweit durch diese Beschränkungenin, ein¬
zelnen Fällen Härten entstehen, sind di« obengenann-
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Tätigkeit für die Bewegung besonders wichtig ist,
hier Ausnahmen zu gestatte». Di« Verfügung hat
rückwirkendeKraft ab 11. 11. 18. Die Zahlungen
für di» rückliegendeZeit haben sofort zgi erfolgen, in
Zukunft am Schluß i«der Dekade. Di« Kosten trägt
Kapitel 51. Di« Anforderung geschiehtans Grund
von Quittung der Empfangsberechtigten, Unter Bei¬
fügung von Abschriften der bewilligenden Verfügun¬
gen der oberst« . Soldatenräte . Seither gezahlte
Löhne und Vorschüssesind in Anrechnung zu brin¬
gen. Als außerhalb gilt eine Entfernung vom
Standort über die Dauer von 10 Stunden . 2. Die
einzelnen Dienststellen erhalten Anweisungen durch
Stationszahlmeister. Zur Dienstleistung beim Ä.-
und S -Rat Kommandierte erhalten Me unter t»
und c) aufgefiihrten Sätze von 5 Mk. und bei In¬
aktiven 12 Mk. Zuschuß su- ntgangenen Arbeitsver-
dienst. 3. Sicherheitsdien ne oben. Nicht im
Militärdienst befindlich« . .-uen nach den orts¬
üblichen Sätzen. Entscheids...g beim Sicherheitschef.
Freiwilligenkorps Löhnung wie bisher (mindestens
30 Mk ). Außerdem Inaktive 3 Mk. täglich. Me
Mannschaften an Wachtagen 4 Mk. täglich als Wach¬
vergütung. Aus den aufgeführten Sätzen geht her¬
vor, daß die Mitglieder des A.- und S .-Rates durch¬
aus nicht besser gestellt sind, als jeder Tagelöhner,
dessen ortsüblichen Sätze wohl dieselbe Höhe haben
dürsten. DaS Landesdirektorium hat für den Präsi¬
denten de» Freistaates Oldenburg-Ostfriesland ein
Gehalt von monatlich 600 MI. festgesetzt, daneben
sine Aufwandsentschädigung von derselben Höhe.

Kriegsanleihe ist sicher. In letzter Zeit haben
vielfach Angstverkäufe von Kriegsanleihen stattge-
funden, weil die Inhaber fürchteten, daß die Kriegs¬
anleihe ein unsicheres Papier sei. Von zuständiger
Stelle erfahren wir , daß zu solchen Befürchtungen
kein Anlaß vorliegt . Die ReichsregieruNg wird
unbedingt an den Zusagen fest halten , die den
Zeichnern der Kriegsanleihe gegeben worden sind.
Wer also jetzt zu niedrigem Kurse verkauft, schädigt
sich selbst m empfindlichster Weise, indem er sich um
den Vorteil bringt , den die Jnznhlunggabe von
Kriegsanleihe ö. i der Entrichtung von Stenern und
bei Ankäufen aus öffentlichen Beständen gewährt.

Richtigstellung . In dein „Offenen Brief an
Kapt . g. S . a . D . Persius " in der Beilage zu Nr.
287 v. 7. Dez . 1918 muß es am Schluß heißen:
„Solange unsere Flotte in Kraft und Blüte stand,
waren Sie ihr Thersites , der alles Große und
Schöne an ihr begeif 'erte " (nicht : begeisterte).

Die Deutsch-demokratische Partei . Ortsgruppe
Wilhelmshaven , wird morgen abend im Werftspeise-
hauS eine Hauptversammlung abhallen . (S . Anz.)

Versorgung mit Leim. Die Beteiligten werden
darauf aufmerksam gemacht, daß dis Anmeldungen
für die Monate Januar , Februar und März bis
zum lö. Dezember 1918 in der Ortsstelle Mittel¬
straße 6 zu erfolgen hat.

Wer hat Anspruch aus die Kriegs-Familien-
Unterstützung? Wenn jetzt die Millionenheere wieder
in die Heimat kommen und die aus dem Militär¬
dienst Entlassenen das Kriegshandwerk wieder mit
einem bürgerlichen Erwerb vertauschen, ist die obige
Frag« berechtigt. Schon in einem Runderlaß des
Reichskanzlers vom 6. Dezember 1916 ist bestimmt
worden, daß die Entlassenen oder länger als vier
Wochen Beurlaubten noch die nächste halbe Monats¬
rate erhalten sollen, um «in« Fürsorge zu haben, bis
sie selbst eineu Berittenst erzielen können. Wer z. B.
am 18. November entlassen worden ist, ha« di«
Unterstützung nochmals am 1. Dezember (für die
Zeit vom 1.—15. Dezember) zu erhalten, da be¬
kanntlich die Gelder im voraus auszuzahlen sind.
Wer am 30. November entlassen wurde, hat auch nur
den am 1. Dezember fälligen Betrag nochmals zu
erhalten. Nach einem Rundschreiben des Reichs¬
kanzlers vom 13. September 1916 soll derjenige Tag
als Entlassungstag gelten, an dem der betreffend«
Heevespflichtigevon seinem Ersatztruppenteil in di«
Heimat entlassen wird, denn an diesem Tage, bis
m dem er auch Anspruch auf die militärischen Ge¬
bührnisse bat, scheideter erst aus dem Heeresdienst
aus . Diese Vorschrift gründet sich darauf, daß det
mobile Truppenteil für di« Entlassung der Mann¬
schaften aus dem Heeresdienst nicht zuständig ist.
Er hat sie lediglich zum Ersatztruppenteil in Marsch
zu setzen, dem dann die Durchführung der Ent¬
lassung obliegt. Eine Abtveichung besteht bek ven
von den mobilen Truppenteilen angeforderten Fach¬
arbeitern. Dies« werden, um ohne Verzögerung tue
Arbeitsaufnahme zu gewährleisten, nicht erst dem
Ersatztruppenteil zugewiesen. Bei ihnen gilt als
Entlassungstag der Tag des Eintreffens in der Hei¬
mat. — Di« Einrichtung, daß die mit Rente ent¬
lassenen Kriegsteilnehmer noch für drei Monate die
Krregsfamilien-Unterstützungerhalten sollen, gilt auch
für die Zeit der Demobilisatton. Werden sie zu¬
nächst nur beurlaubt, so haben sie außer dem oben
angegebenen halben Monatsanteil während der Zeit
der Beurlaubung die Familienunterstützung nicht zu
bekommen, wenn während dieser Zeit Bedürftigkeit'
nicht vorüegt. Die dreimonatige Zahlung setzt dann
erst wieder mit dem Entlassungstag ein.

SkSktrkagea . S. Dezenrber(
Weibliche Fortbildungsschule . Die LehrS-rrr»

die weibliche Lehrlinge beschäftigen, werden daran
erinnert . daß die in ihren Betrieben tätigen weis,
lich.n Lehrlings bis zum l2 . d. M- beim Gewerbe,
lehrer Lohde m Rüstringen , der mittags von li
bis 12.30 Uhr im Fortbildungsschulgebäude am
Mühlenweg anwesend ist, anzumelden sind.

Ein Mietseinigungsamt ist, wie bereits mit.
geteilt , für di. Stadt Rüffringen errichtet worden
Anträg , in Mietssache:: sind beim StadtuiaMws
(MietSeinigungsamt ) zu stellen.

Die Rastringer Vortragsvereinigung, die «!i
Unterstützung dev Stadt zum Zweck« der Veranstal.
tung volkstümlicher wissenschaftlicherVorträge uni,
künstlerischerAusführungen gegründet wurde, und
der di. organisiert« Arbeiterschaft hervorragend b«,
teiligt ist, beschloß, den Verein in das Vereinsregift,
eintragen zu lassen und den Name» „RüstriiiW
Vortragswesen .. . V." anzunehmen.

Die Badeanstalt in der Oldeoogestraßedemb
olgte an Wannenbäve -" im No«>-,sMe' ^
gegen 3162 im gleicher: Monat des Vorjahres. Wei.
ter wurden abgegeben: Brausebäder — (lugn
Dampfbad.. 127 (86), Ganzmassagen 13 (22), TÄ
Massagen 4 (6), elektr. Wasserbäder S (9), Fschten-
nadelbüder 21 (32), Sauerstoffbäder 4 (3), Schnefek
bäder 13 (18), elektr. GlühlichtbSder 24 (36), AM.
lensäurebader 2 (3), Eisenmoorbäder — (14), sirad
elektr. Bäder 16 (13), galv. elektr. Bäder — (2) und
Soolbäder — (7). Der Rückgang der Zahl d«
Badegäste im vergangenen Monat gegenüberden,
Monat des Vorjahves ist ans den bedauerlichen Zu«
sta.:d der Keffelanlagen zurückzusühren. Der Betrieb
war dadurch :m letzten Monat stark gehemmt und
zeitweise mußt.- er ganz eingestellt werden. Die
Verwaltung der Badeanstalt hat sich aufs äußerste
aber infolge des Kriegszustandes bisher vergeblih
bemüht, die schadhaften Anlagen durch neue ersetzen
zu lassen. Nunmehr soll eine gründliche Instand,
ketzungin der Zeit zwischenWeihnachten und Reu-
;ayr vorgenommen werden, sodaß im neuen Ick
wieder em guter geregelter Betrieb vorhanden siu>
wird.

Die Sitzung der Armenkomniission findetW
Mittwoch, den 11. Dezember, zur üblichenZeit statt.

DaS Fest der silbernen Hochzeit feiern uni
Dienstag , den lO. >2. 18 die Eheleute Herr N. Lirri
und Frau , Nüstringen , Adolfstr . 8.

Cmgefanclt.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die SchG

leitung keine Verantwortung.
DaS Eingesandt vom 5. 12. 18 bedarf ein»

Antwort. Jede weibliche Hilfskraft, ob BürogHID
oder Arbeiterin, gibt zu, daß die männlichenKraft,
besonders die Invaliden , unbedingt den VarzH
irgendwie eingestellt zu werden, benötigen. Gera
wollen wir den Platz räumen für die heimgeWm
Krieger, die stellungslos sind, und uns wieder, »
es sein muß. im Haushalt betätigen . Jedenfalls
sollte der Einsender nicht vergessen, daß di« Ulst
kraft d«S weiblichen Personals während des Kriegs)
notwendig war . Deshalb ist eS auch nicht mgk-
bracht, in solch einer gehässigenWeise auf sofortig«
Entlassung zu drängen. ES wird in nächst« M
genügend weibliches Personal brotlos , es « d»
wohl kaum all« im Haushalt untergebrachtmrdm
können, denn jede Hausfrau wird sich betr. Ptrsowi
soviel wie möglich einschränken. Vor de« Kriege
wurde das weibliche Personal sehr ausgenutzt, ft
wird es auch jetzt wieder werden. Einsender!» ge»
hört auch wohl zu den Damen, die ihr Personal>D
zu schätzen weiß, daher auch leine Hiljsftfft bekoW«
ran». N. sr.

Letzte Meldungen.
Hamburg,  9 . Dezember . Wegen TeilnaWk

an einer Verschwörung gegen den A.>u.
wurden gestern die Matrosen Zeller , Freund »Ä
Wolf - verhaftet . Sie waren durch Vermittelnd
eines Schriftleiters des „HamL. Korr ." von Eroft
kaufleuten gegen eine Belohnung von SVÜOtOKl.
überredet worden , die Führer des A.- u.
zu verhaften . Heute vormittag fand vor
Rathaus eine Kundgebung gegen die
statt.

Hochwasser in Wilhelmsbave»
Dienstag , 10. Dezember: Vm. 5.00 — Nin>^

Die bedürftigen Angehörigen von Gefangenen
oder Vermißten unserer Stadt bitten wir um um¬
gehende Mitteilung ihrer Anschriften an Zimmer 6
auf dem Rathause.

Wilhelmshaven , den 23. November 1918.
Dev Magistrat . Tag,er.

Die zum Bezug der

berechtigte Personen sind verpflichtet, dem Lieferungs-
Verbände (Magistrat ) Mitteilung zu machen, sobald
Veränderungen m ihren .wirtschaftlichen Verhältnissen
eintreten , insbesondere auch, sobald die Person , wegen
deren Einziehung die Unterstützung gezahlt wird , zur
Arbeitsleistung beurlaubt , kommandiert oder vom
Waffendienste entlassen wird . Sollten infolge Unter¬
lassung solcher Mitteilungen lleberzahlungsn er¬
folgen, so werden die Unterstützten damit rechnen
müssen, daß die überhobenen Beträge von ihnen
zurückgefordert werden.

Wilhelmshaven , den 22. November 1918.
Her Magistrat . Täger.

Die anläßlich der Demobilmachung nach hier
entlassenen

MMtärpersorren
tzaben sich, gleichviel, ob sie. vorher hier ansässig
gewesen öder nicht, vor Anforderung der Lebens¬
mittelkarten beim hiesigen Einwohner - Meldeamt
anzumelden , da die Verausgabung von Lebens¬
mittelkarten nur aus Gründ des polizeilichen An¬
meldescheines erfolgen kann,

Wilhelmshaven , den 27. November 1918-
Stkidtisches Kebensittittelamt «,

Grund eines Gesetzes vöin 26. Juli 1918 ist
außerordentliche

Auf Grund
für das Rechnungsjahr 1918 eine
Kriegsabgabe zu entrichten. .

Diese Kriegsabgabe wird erhoben
s ) vom MehräinkoMMen,
b) vom Vermögen.

I. MekreinkoMme» ist der Unterschied zwischen.

dem Friedenseinkommen , das ist die Veranlagung
zur Einkommensteuer für das .Steuerjahr 1914, und
dem Kriegseinkommen , das ist die Veranlagung zur
Einkommensteuer für 1918.

Für die Veranlagung zu dieser Kriegsabgabe
kommen aber nur diejenigen Steuerpflichtigen in
Betracht , die für 1918 mit einem Einkommen von
14900 Mark und mehr veranlagt sind.

Di « Abgabepflichtigen können den Antrag stellen,
1. daß als Friedenseinkommen das durchschnittliche

Einkommen der Steuerjahre 1912, 1913 und 1914
zu Grunde zu legen ist,

L. daß dem Friedenseinkommen 5 °/o des Vermögens
hinzuzurechnen sind.
daß der Steuerpflichtige nach dem 1. Mai 1914
nachweislich

») durch Erbanfall , durch Lehen-, Fideikommitz-
oder Stammgutanfall ans dem Nachlaß

->eines Verstorbenen von Todesweaen,
l») durch Kapitalauszahlung auS einer Ver¬

sicherung,
o) infolge Schenkung oder durch eins ohne

entsprechende Gegenleistung erhaltene Zu¬
wendung erlangt hat.

Diese Hinzurechnung findet aber nur dann statt , wenn
das angefallene Vermögen in dem Kriegseinkommen
berücksichtigt ist, nicht aber in dem Friedensein-
kommen.

II. Als «vgabepflichtigeS Vermögen gilt das
Vermögen , das nach den Vorschriften des Besttz-
steusrgesetzes nach dem Stande am 31. Dezember
1916 festgestellt ist, worüber der Abgabepflichtige also
einen Besitzsteuerbescheid erhalten haben muß.

Vermögen von nicht mehr als 100000 Mark sind
aber von der Abgabe befreit.

Eine besondere Feststellung des Vermögens »ach
dem Stande am 31. Dezember 1SLV hat zu er¬
folgen,
1. wenn sich das Vermögen eines Abgabepflichtigen

nach dem 31. Dezember 1916 durch eine der vor¬
stehend unter I. La—a äufgefUürten Ursachen um
Mehr als SOOO Mark auf über 100 OOOMarkver¬
mehrt hat,

2. auf besonderen Antrag des Abgabepflichtigen,
Wenn sein zur BesitzsteUet auf über 100000 Mark
festgestelltes Vermögen sich gegenüber dem Stande.

am 31. Dezember 1916 um mehr als den fünften
Teil vermindert hat.
Diejenigen Abgabepflichtigen, deren Vermögen

nach der vorstehenden unter II 1. angegebenen Vor¬
schrift neu festzustellen ist, haben bis zum 15. De¬
zember V. Js . dem Unterzeichneten Besitzsteueramte
eine Vermögenserklärmig abzugeben, wozu Formulare
auf dem Amte, Peterstraß « 53, anzufordern sind.

Die Abgabepflichtigen , die Anträge auf Be¬
richtigung des zugrunde zu legeude « Einkom¬
mens — vergl . Z . >, L « . S oder ans Neu¬
festsetzung des Vermögens — vergl Z . >1, 2 —
stelle » wollen , haben diese ebeiifalls bis zum
IS . d. Mts . auf dem Befltzsteneramte , Zimmer
L, 10 und 18 , anzubringen.

In diesen Geschäftszimmern wird auch jede Auf¬
klärung über etwaige Zweifelsfragen erteilt.

Rüstringen , den 3. Dezember 1918.
Befitzstenerami»

Dr . Hillmer,  Nmtshauptmann.

Die Ausgabe der

Kqrtoffelkarte6
für die Zeit vom 16. Dezember bis 26.
Januar n. Js . für diejenigen Verbrau¬

cher, welche ihr Essen in Gast- und Speifewirtschaften,
Polks - und Kriegsküchen einnehmen sowie für solche,
welche ihre Kartoffeln in kleinen Mengen beziehen
wollen, erfolgt in der Kartenstelle Schule Lonndeich
im kleinen Schulgebäude , Ecke Schul » und lllmenstr.
und zwar gegen Umtausch von Feld 3 der Kartoffel-
karte.
Städtisches Kartoffel- u. Eemüseamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
Der Verein „Kriegswohlfahrtsspiele " hat sich

aufgelöst. Das Unternehmen wird als Genossen-
schaftstheater weitergeführt . Alle diejenigen, die noch
Forderungen an den Verein haben , bitten wir um
Einreichung der Rechnungen bis zum lö. dS. Mts.

Rüstringen , den 5. Dezembsr 1918.
NLieaSwahlfahvtsjPiele.

Bekanntmachung.
Der Stadtrathat in seiner Sitz um »B

" die ErriiMun « eines
Stadt Rüstrme»^

Dezembsr ds. Js.
einmungsamites für di«
schlossen. Die näheren BsdinWN>g«n
Mch der in den nächsten Tagen zu erwarte«̂
Genehmigung des Landesdirertoliums
ösfsntlicht . Schon jetzt können Anträge
fachen beim Sta -dtmaglstrat (MietsinrgUNL-'̂
gestellt wevden.

Rüstrinäen , den 7. Dezember 1918.
Staotmagiftrat . Dr . Kellerhoff. ,

Am Abend desBekanntmachung
Die Hebungslisten über

die im Sleuerjahr 1918/19
nach der Einkommensteuer
zu erhebenden Umlagen
der evangelische» Kirchen¬
gemeinde Neuende haben
vom 4. bis zum 18. Nov.
d. Js . zur Einsicht ans¬
gelegen. Einwendungen
sind nicht erhoben worden.
Die Hevungslisten werden
für vollstreckbar erklärt.

Rüstringen, 2S.NoV.19l8.
Der Kirchenrat

der evang . Kirchenge-
meinde Neuende.

Tönnießen , Pfarrer.

In der Nacht vom 20./21.
November d. Js . ist dem
Maschinenbauer KarlHopp
in Rüsiringen , Tischler-
stratze 14, aus einem Ka-
ninchenstalle eine graue
Häsin gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 886/18.

Rüstringen , 4. IS. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . B.: Landers.

vember d.
ter des
Seyboth in
WilhelmshavemrS"eil! 2MVom Hote eu«
Fahrrad
gelbe Felgen ».
reifung ) gestoh

Ich ersuche um
schuug und r
Akte 881/IS. M
a Rüstringen , N.

Der Aaitsaisivul'
J . V. " " '

«m Abend des 1« ^
vember d.
Arlilleriewart OstA ft
Rüstringen, Fr
von dem HuEr »
Fahrrad m't d°r

Nre ^ LchbK

Mänteln vergeh
Ich elfuch- u"! 'jcht

J . B.:



»

Bekanntmachung.
rer Chef des SkcherhektSwesenshat am 87 . Ro¬

bber 1918 folgende Verfügung erlaffeur
gm bei dem herrschenden Zimmermangel elne

Uesbeutung der Mieter zu verhindern , ordne ich nach-
Fenkes an :

Wer ein Zimmer abvermietet, legt seiner Forde-
den Preis zugrunde, den er selbst Im Verhältnis

zur ganzen Wohunng für das Zimmer bezahlt. Ein
Aufschlag bis zu so o/g ist statthaft.

Etwa z« liefernde Naturalien können zu angemes¬
sen Prellen berechnst werden.

Soll en sich zwilchen dem Mieter und dem Vermieter
«egen der Höhe der Mietskoften Uneinigkeitenergeben,
dun» haben diese sich an die Mietseinigungsämter der
ziSdte Wilhelmshaven -Rath,ms , Zimmer 4) u. Rüst-
ilugen(Rathaus Wilhelmshaven « Straße , Zimmer
st? Bauamts) , u « enden.

Wilhelmöhaoen, den 7. Dezember ISIS.
Arbeiter- und Soldatenrat.

Sozialpolitische Abteilung,
gez. Wehrle . gez. Oelterman ».

ft Ile WM« »1er Mut-Mtrlede
MMontag, venS. Dezember, abenss8.Z0 Uhr,

lm Parkhaus, kleiner Saal.
Tagesordnung:

MllWlWeMMWM»
«eilszeit »er« IM.

Ae einzelnen Beuiebe und Geschäfte wählen hierzu
je einen Brrtteter. lieber Lü Angestellte je einen Der

tteter mehr.
eizwoMW Mell«

Io« ellkk-im«sniilenlitt.
gez. Müller.

2. LlmdesarSditsnsÄ
tens : Eeschäst-
Wl-n-IS sichrer H.
ruf : Jsver 438.

3. Landesarbeitsnachmeis - EeschäftHstE » Hohen»
kirchen: Eeschä.stsführer : Kaufmann H. Men¬
gen in Hohenkirchen. Ferm .: Hohenkirchen 60.
Die Eeschästssiellen sind sämtlich für den gan¬

zen Amtsverbandsbezirk Mstandia.
Die gewerblichen umv Interessenten -Arbeits-

nachweis« werden daramf hinaewiefen , Latz sie
über alle offenen Stellen und Stellengesuche , die
bei ihnen gemeldet werden , dein Demobil-
machungsausMutz täglich Bericht , zu erstatten
und allwöchentlich eine Uebersicht Aber die von
ihnen vermittelten Stellen her,zugeben haben.

Jever , den 2. Dezember 1918.
DemoSilmachunqsausschnß für den Amtsverband

Jever , gez. Mücke.
Arbeiter - und Soldatenrat . gez. ELert.

Freibank.
Der Fleischverkauf fin¬

det statt am Dienstag»
den 10. Dezbr . d. I . für die
Nr . 586—635 v. 8—S Uhr
Nr . 63S—S7SV. 9—10 Uhr
Nr . 678—715 v. 10—11 Uhr
Nr. 716—725 v. 11—12 Uhr

Freibank - u.Fleischkarten
sind mitzubringen.

Die Zeiten sind genau
innezuhalten.
Die Schlachthofdirektion.

Spering.

Achtung!
Arbeiter-, Soldaten- und

Bauernröte!
Am Donnerstag, den 12. Dezemder 1918,

findet im weißen Saale im Schloß Oldenburg
«orinittags 10 Uhr eine Zusammenkunft aller
str die Republik zuständigen Eruährnngskom
mssare statt, zwecks Fühlungsuahm « und Aus»
Mache über Richtlinien, Zusammenarbeiten mit
de» bestehende» Behörden, Wahl einer ftän-
>>M « o»,Mission, sowie «in Besprechen aller
Msngen, die Ernährung betreffenden Fragen,
»wünscht ist auch «ine Beteiligung von den-

^Sen ^vrten , wo noch keine Organisationen
Um Weiterverbreitung dieser Bekanntmachung

«ird gebeten.
Wilhelmshaven, den S. Dezember 1918.
Arbeiter- und Soldatenrat.

^ Ernährnngskommkssar.  gez . Druschke.

»MM UlkideiiMIr»Weit«-ml SMtcmat.
Fälle , in denen sich anonyme Brief-

Aden  Gesuchen und Bittschriften
!» La» Soldatenrat wenden , von Tag
emeUA sehen wir uns veranlaßt , der All-

bekannt zu machen, daß von heute ab
»is>aL̂ ? brartlge Schreiben ohne vorherige Kennt,
schreiben fruchtet werden , da wir bei diesen

«tande sind, etwaige Mängel
»ei, bre Büten oder Gesuche der anony-

zu berücksichtigen. Diese Maß-
imcht "" ch s" r dieienigen Schreiben in Be-

vollständige Adresse ihres Ab.

die davon , daß diese anonymen Schreiben,
iis ^^ 55. offenen noch tapferen Gesinnung
Ad Kn/enenden Absenders zeugen, dem Arbeiter»
äeitberr »bisher  nur unnötigen Arbeits - und
^raukE verursacht haben , wUsen wir ausdrücklich
- ' h>», daß ein derartiger Unfug strafbar ist.
4er Arbeiter - und Soldatenrat.

Bekanntmachung.
»er Schlächtermeister Julius Leoy in Je-

lWlick>er Fleischverkauf entzogen . Seine
Ai»«. N Kunden haben unverzüglich auf dem
» s ^ ' ">mer 14, Anträge Mts EinträMng in
Mlen " ^ uliste eines änderen Schlachters zu

»AVer , den 4.V Vorsitzende
Dezember 1918.
des Amtsürstaitdesaez. Mücke.

Arbeiter- und Soldatenrat.
«ez. Freyer.

JeE

Bekanntmachung.
.Anschluß>an die Bekanntmachungdes

>2?v°rqtandes vom 30. v. Mts., betr. Detnobil-
»,Mng, die Gewerbetreibendendarauf
M sie nähe« begründete Anträge
Men yM Materialien und Betrtsbs-
lri ^ Wiedeiingangiepung ihrer Betriebe

.Mitglieds des Dsmobilmachnngsans-
ichvrftlich oder mündlich anbtingetikönnen.

4 Dezember 1918.
ArbÄt. ^"vgSavsschuß Jever, E . Mücke.

und Solda tenrat. gez. Freyer.

V . Vetrifst: Arbeitsvermittlung.
ftznnlM VeMgnahme aus die Verordnungdes
M ^ D'AchUMsksinmGars^vom 22. v. Mts.
»kn«» - Mmacht, daß für den Amtsverband
«hen- iolgende Arbeitsoermrttlurtgsstsllenbe-

^ °Z°Wisnachweis . E-schästssiell- JeE:
v», Wofnhrer: Kaufmann E. Janßen rn Je«

' »t. Annenftratze. Fernruf: Jever 33.

Am 30. November d. I.
ist dem Schlosser Eggerling
in Rüsir ., Wohnhallen 28,
im Laden des Schlächter¬
meisters Rethorn hrers..
Werststr . 2, seine Arbeits¬
ordnung , worin sich 93 M.
in Papiergeld befanden
und auf dem Ladentische
lag, gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht Zur
Akte 885/18.

Rüstriugen , 4. 12. 1S18.
Der Amtsauwalt.

I . V.: Harders.

Am 1. Dezember d. I.
ist dem Photographen
Diener in Rüstringen,
Peterstraße 62, von einer
Mannsperson , ca. 1,60 m
groß , etwa 80 Jahre , mit
dunklem abgetragenem

alett , eine schwarzeBlech-
„ilmhakknssette von seinem
photogr . Apparate gestoh
len worden . Der Täter
hatte eine etwas nach seit¬
wärts gebogene Nase und
hervorstehende Backen¬
knochen.

Ich ersucheum Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 889/l8.

Rüstrtngen , 4. 12. 1918.
Der AmtSanwalt.

I . V.: Harders.

VesMlituligen
-s

an derFortlfikationsstraße,
nördlich vom Kolkwege
belegene

LMM.
groß 8438 gm, chstl ich
zum sofortigen An?« re ver¬
kaufen oder, falls er: ver¬
kauf nicht abgeschlossen
wird , auf mehrere Jahre
verpachten.

Termin hierzu findet
Donnerstag,-.1L.V.M.,

vorm. 1VV- Uhr.
in meinem Geschäfts¬
zimmer statt.

Rüstringen , 7. Dez . 19l8.
Auktionator H . Gerde «.

Mr verkauf, gutgebautes

Einfamilien¬
haus

mit Vor- und Hintergarten
Hegelstr .,Nähe Birkenweg.
Näheres durch Oberleut.
Jordan , Hegelstratze 61.

3 Mandolinen - Form¬
kasten , 3 Geigen -Form-
kasten , Geige 35 Mk. zu
verkaufen.

Knaths,
Grenzstraße 8. II . lks.

VeWerringeii
Elegant möblierte

SN
für sofort mietfrei.
Kapitän -Leutnant Barth,

Roonstraße 29, I.
Zu vermieten einMMSIl. HiMIll.

Rüstr ., Bremerstr . 22, p. r.

Am Abend des 23. No¬
vember d. Js . ist dem
Tischler Nieken i« Colde¬
wey sein vor dem Hause
des Rechnungsst. Willms
in Rüstersiel stehendes
Fahrrad , Marke . Conti¬
nental " gestohlen. DaS
Hinterrad hat Gummi¬
bereifung , das Vorderrad
Federbereifung.

Ich ersuche um Nachfor-
chimg und Nachricht zur

Akte 871/18.
Rüstringen , 4. 12. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . B .: Harders.

In der Nacht vom 12./l3.
November d. Js . ist dem
Schlosservorarbeiter Max
Ulbricht in Rüstringen,
Tonndeichstraße 26, aus
einem Kaninchenstall auf
einem Hofe ein graues

Kaninchen (belg . Riesen¬
rammler ) gestohl. worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 878/18.

Rüstriugen , 4. 12. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V.: Harders.

Nietgerullie
Gesucht auf sofort ein

mit Küche. Angebot« an
Müller , Mar .-Zahlmstr .,
Schiff „Hamburg ".

0r . Falk,  prakt . Arzt,
z.Zt -Dangast , suchtauf sof.

m .Wll«
efi.ZiMI.NiMr

Offerten erbeten bei der
Geschäftsstelle d. Bl . unter
0 ^ . Falk.  _

Zu verkaufen.
In Rastede in Olden¬

burg soll ein 3 Morgen
großes

schön gelegen, unmittelbar
am grobherzoglichen Park,
mit außerordentlich frucht¬
barem Boden, teilweise
aufgeforstet , wegen Fort¬
zugs baldigst und billig
verkauft werden . Ver¬
größerung möglich.

Nähere Auskunft unter
«70 durch Wilh . Scheller,
Annonc.-Exped., Bremen.

Zu verkaufen gut erhalt.Rinder- und
Puppenwagen,
eleg. Zlurtoil-tte.

Kantstrabe 14.

Zu verkaufen
Kleiderschrant , Bettstelle
mit Matratze, , gr . Spiegel,
elektr.Hängelampe , Nacht¬
tischlampe. WendS nach
7 Uhr.

Roonstraße 43, ll.

ZillSlWS
mit vorzügl . Verzinsung,
in Rüstringen gelegen, fort¬
zugshalber sofort zu ver-
kaufen.Schnell entschlossene
Käufer , denen an einer gu¬
ten Kapitalsanlage liegt,
senden schriftliche Angebote
u. 8t »0Va an die Exped.

Zu verkaufen
r Rat.-Registrierkassen,
1 Ankerkaise,
M iig eWlich konzenlr.
Limonadenlirup, verz.

Kantine Kriegsschiff
„Oldenburg " .

Fast neue

Etzzimmer-
Linrichlung,
sowie Dam .-Achreibtisch
zu verkaufen . Besichtigung
nachmittags von 5—7 Uhr

Ulmenstraße 1s . II.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener

MjtW.
Md « !»t lUsngu » ,

Mitscherlichstr. 10.

Zu kaufe» gesucht

iGröße 37).
Katharinenstr . 1, II r.

W.WM
(Mittel -Figur ) gegen gute
Bezahlung zu kaufen ge,
sucht. Offerten u. Ehlers,
Kronprinzenstraße 22.

Sill. Wlllidew
>4kar., rundgliedrig,
kaufen gesucht. Offerten
unter I» K an die ss
schäftsstelle d.  Blattes.

MmWMMl
vom Kinderwagen in der
Gökersft. Wiederbr . erhält
Belohnung.
Wchaven.Brommystr .2,p.r,

Am Sonntag 8., nachm-,
in der Elektr. Luisen- bis
Oldenburger Siraße eine
Damenhand x -che (Inh.
u. a. Aus «L» » Bezug¬
scheine) lie lx-zjNusftn.Der
ehrliche Kmder wird g.b,
dieselbe labzugeben gegen
gute Bel . bei Osterloh
Kaiserstratze 136, P. r.

1-2«MI . IlMMk
mögl. Nähe der Jachmaun-
drücke ges. Off. an Berger,
Geschäftsstelle ds . Blatte ».

Deckoffiz, von Bord sucht
freundlich möbliertesNil»-»«IWO.
oder Einzelzimmer . Off.
m.Preisang . u. 01. San die
Geschäftsstelle ds . Blattes.

Verkäufe
ImM - MlMIs.

Neuenburg.  Frau
Schlachtermstr . J .D.Siems
Hierselbst hat mich beauf¬
tragt , wegen anderweitigen
Ankaufs, ihre mitten im
Orte Neuenburg »ebe«
dem Urwald -Hotel sehr
günstig belegen«

bestehend ans dem
Wohnhause nebst
48 s 4V qn » groß.
Obst - und Gemüse¬
garten,

mit Antritt 1- Mm k. Js.
durch mich -ll verkaufen.

Die Besitzung eignet sich
wegen ihrer überaus gich¬
tigen Laar für jeden
Privat - u. Geschäftsmann.

Der Gerten gilt als
einer der beste » Neuen¬
bürgs.

Dis Bedingungen sind
:hr günstig und wollen

Liebhaber sich baldigst an
mich wenden.

Möhlmarm , Aukt.

Herrschaftliche

f-zimmrWMg
m. Dampsheiz ., per 1.April
>9 evil. früher z.mieten gef.
Offert .unter K.I .87 an die
Geschäftsstelle ds . Blattes.

?u Verkäufen
Schlafzimuire -u .Herru-
zimmereisricht ., Papa¬
gei m.Bauer , Heller Korb¬
kinderwagen , Komode,
Aquarium , Nähmasch.
z. verkaufe» .Paulstr . 11,11.

W «ll Mll U
ll. ««5HMW

auf Abbruch sofort,zu ver¬
kaufen.
1. Abteilung 0 . Matrose « -

Divlflo «.
Mehrere 100 km 100-

biS ISOjährrge

Lichen
starke schlanke Stämme,
hat abzugeben

Th. Erben,
Cloppenburg . Fernspr . 60.

mit Vor - u. Hinter-
garteni .Villenviertel

an allerbester Lage
der Marktstraße.

Näheres durch
Auktionator Lü Lite,

Marktstraße 63. I.

VeiMieilerier
Offeriere

Waggonweise. Anfragen
erbeten.

M . v . Meters
Holzhandlung,

Gan derkesee.

KimM.
Nußbaum u. schwarz, mit
echtem Ledersitz, sind ein¬
getroffen.
kkusikksus

Roonstraße 43,
früher Cafs Kaissrhof.
Auch habe großes Laaor

aller Mustk-Znstrumeute.

MMM l.kwM
, — Kiel.  —

Besondere Kurse für Abi
turieNten (auch Kriegs¬
teilnehmer ) und Vorberei¬
tung für alle Klassen höh,
Schulen in kürzester Zeit,
Ungegliedert Kurse für
Stenographie u. Schreib,

Maschine.
klsviitsnisiilsii-

Dauerbeseittgung , Reichs,
patent . Prospekt gratis.
8anltas Vspvt,tlslies .8 .31.

iftsrnruk 457 Lks . O. perganäe. Kernruk 457.

Jleöen DienstsZ u . ? re ! ts § ZroEe KxtrL-

Konrerts äes ^lusilrlkorps äer I!. ^latr .-
1) !v. unLer I-e!tun § 6es ^lusUräirektors
Wö!i!b!er . /Vnksng7.3Ü llln »sbsnäs . Ls

Is6en enFodenst ein
Olts perZsnäe . Lr-Wöliltrier.
k-Ü. Vs » 1. lionrert kinckot visnslasi , übn 17: 12. 18 stott.

Auktion
Rüstringen , folgende Sachen

1 Sofa , 1 Sofatisch, mehrere Spiegelschränke mit
Spiegel , mehrere Vertikows , 1 Trumeauxspisgel
mit Konsole, mehrere Tische, 1 Posten Stuben¬
stühle, mehrere ein- und zweit . Kleiderschränke,
1 Wäscheschrank, mehrere Küchenschränke, Kom¬
moden, Spiegel , Bilder , Paneelborten , Wasch¬
tische, mehrere Bettstellen m. Matr . u. Auslege-
kiffen, 1 Flurgarderobe,

1 kmMe MMMiMl « . '
weiß lack,, bestehend aus 2 Bettstellen mit
Matr . u. Aufl.-Kissen. 1 zweitür . Kleider-,
schrank mit Ankleidespiegel, 1 Waschtisch mit
Marmor und Spiegel , 2 Nachttische mit
Marmor , 2 Stühle,

I kiMetke MwIMM:
Küchenschrank, Tisch, 2 Stühle , Eimer¬
schrank, Küchensofa re.,

I Oberbett und 2 Kissen, 1 Ballustrade , Wascy
geschirre, 1 Langschiff-Nähmaschine (Singer)
1 Sportwagen mit Gummi, 2 Grammophon«
mit Platten , 1 neue Klapp -Kamera , 18X18
dopp. Auszug, 1 dito, 1l>X1ö, Doppelanastigmat,
1 dito, 9X12, mit Lasche, 1 sehr gute Reise¬
kamera , 18X24, Goerz -Doppelanastigmat , 1 fast
neue »/4 Geige mit Kasten, 1 echt ital Mando¬
line mit Bezug, 8000 Bogen Konzeptpapier,
1 russisches Sprachlehrwerk zum Selbstunterricht
(Toussaillt -Langenscheidt), 1 franz . dito. (Meth.
Rustin ), 2 Prachibände , 1 engl, dito, 1 gr . Posten
Tischlerhandwerkszeug , 1 Schließkorb, 2 große
eichene Waschbaijen, 1 Posten Kayserzinnsachen,
als Tabletts , Brotkörbe , Schüsseln rc., 1 f. mess.
Tablett mit Teemaschine und 6 Teeglasbehältern,
feine Vasen, 1 wertv . chin. Tee-Tisch (feinste Ar¬
beit ), 1 eich. Rauchtisch mit Knpferplatte , 1 Pelz¬
garnitur , Kragen und Muff, echt Skunks , 1 Pelz¬
kragen, Steinmarder , Haus - und Küchengeräte.
Porzellan - und Emaillegeschirr ec.

öffentlich meistbietend versteigern.

Auktionator Albr . tev Weerr
Wilhelmshavenerstraße S31 . Telefon 1LII.

von Realgymnasialdirektor Bortfeldt - Rüstringen

„Der Augenblick"
in der Aula der Oberrealschule — Peterstraßs —
Montag » den S . Dezember 1SL8 , aber
8 Uhr LS Min.

Bürgerlicher Frane «»bm,d.

am
abends

Die Kurse beginnen am Dienstag , Len 10.
Dezember 1018 , abends 8 Uhr , in der Aula der
Oberrealschule — Peterstrntze — über das Thema

Der Staat und Staatsformcn " .

vkksrisrt suZros

Mir NM
6ev8s!lsm!sl

8t3lltisv!lös l.8ggr!iaus
ksrrp .'soiior 487.

»MMiÄMdsIiIWz. !. !S. "WN

Meiner werten Kundschaft zur
Kenntnis, Satz ich, vom Militär-
üienst entlassen, Mein Geschäft in
gleicher weise weiterführe,

Hochachtungsvoll
PaulGclth emann,Malermstc.
Wilhelmshaven, Vismarürstr. t2S

» MeiMklillW.MiMmW .f -,
W Herzbeklemmungen,Angst-uns SchwüchezusiskSk. '

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre. '

W Ibi -. «tt «L Ok«, Lvrlin .. f
pots!lumsr8trLLSL104» ^

Wir bitten die Handwerksmeister , ihre früheren
Arbeitskräfte restlos wieder einzustellen, wenn es
irgend möglich ist. und alle offenen Stellen bei dein
zuständigen
Oeffentl . gewerbliche »»Arbeitsnachweis
anzümelden.

Die schlimmsteGefahr für das Vaterland ist die
drohende Arbeitslosigkeit ; ihr müssen wir mit allen
Kräften entgegenwirken.

Die Bevölkerung bitten Wir wiederholt dringend,
dem Handwerk Aufträge zu >rteilen.

Dtniowe »" ammer zu Wnrich.

V058 cknkt8M388 iZe

KGMSHLäKM
kormulsrs

für 8ämtlieke ksülörüsn
kLlt stets vorrLtig

71». 8!iss, LrSLprloLsostrasss.

W, (i)



Vergessen
De nicht, Ihr NersegepäÜ
^ ^ ^ ra^dt' en- ufkgen ».Sporte zu Ser-

sichern.
Srled . durch Telephon

r. 4S8.Nr.
«AstcherungSbüro Merzet

W'haven , Börsenstr . 4.

Empfehle von heute ab
täglich frisches

sowie

Mürrle Ml-
« « HeMMM

Mitscherlichstr.  1 « .

der tV . Mineusuchflot-
Me sind sämtliche For¬
derungen umgehend an
den Messevorstand einzu-
reichen.

Der Mefsevorstand

8ekt-unüMm-
plascken
kauft zu hohen P reisen s

kl» vsolins »»,
LNüstr . II , Paulstraße4 . !

MAnklstzi - ssss 88.

Wir hoben äis /Absicht, unser Weinlsger aukruiösen unä
erlauben uns , suk unser reichhaltig

assortiertes l.ager in

bester äakrgLnge aufmerksam ru machen.

Eins ru lsrvdlsrsnN

llielWM Sschiilw
LoeLksL » , stets LeLsvIr.

ttsnning 's Lpol - ^Malsn.

WOMIM
für englischen « . fran
zösischen Unterricht täg¬
lich nachm, oder abends
für 2 Stunden gesucht.

Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen an Deinert,
Kronprinzenstraße 22.

As» IMlllW Mi
Srtspruppe MlSelmsWe«.MWugen.

sDie Deutsche Demokratische Parte»
mißbilligt auf ' s Schärfste , daß in der
Sonntag -Versammlung der Deutschen
Bolkspartei der sozialdemokratische
Redner nicht z« Wort kommen durfte.

Die Deutsche Demokratische Partei
wird i« ihre » Versammlungen alle»
Parteien Redefreiheit gewähre » .

Der Parteivorstand.

AWMWWImSkvm-Mltllwii.
1918,Dienstag , den 10 . Dezember

abends 8 Uhr
im großen Saale des Werstspeisehauses

Tagesordnung:
1. Bortrag des Herrn Kreisschulinspek¬

tors Stukenberg.
2 . Vorstandswahlen.

Verschiedenes.

Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder,
such Frauen , ist dringend notwendig.

Dev Parteivorstand

IlrlMMIkMKMele
im psnkkaus.

VSvustas , Äle« Iv . » « « oiiLdor»
obenäs 8.1Z Ubr:

Male Mil Uebe.
Lin bürgerliches Irauerspiel in 5 Akten

(8 8iläer ) von kst. von LciMsr.

Vorverkoui in Lobs es Luckbanälung unä
blismexers 2igarrengesä »aft, Lismarckstr,

Vom Militürdienfi ent¬
lassen,finden von jetzt av
Sprechstunden statt:
Vorm, von*!s9-1VNHr,
nachm, von5-7 Uhr. ::
Dr . Bruder.

AWMMW
für Wilhelmshaven«nd Rüstekngen,

HMWW SW» « MMA.
Dienstag, den 10. d. Mts., vormittags 8 Uhr,
in allen Fischgeschäften gegen Vorzeigung des
Brotausweises pro Kopf L Pfund . Tue Aus-
weise der beiden Städte sind in allen Geschäften
gültig.

Bbt . Hochseefischerei, Wilhelmshaven.
Königstraße 24.

LeekKSsek unms § SSrk «si ss Wk
NR kssSrer , sin vss »imm »ss 6s-

kiZr ZsÄss Sr °sS ZsrsNvslksn
g SLÄNKSS ».

»m kinvsrnsvmsn Mi » asm
isa »msgir »rs » « Ns »riiMss «rirsS
AßtzSS' KSigSNVSS ßSStzWSSSSL » !

Vss Srs » muS L» Ltunasn nsrk
SM VsLksn «Iss vorZssLkris-
SNS 6EMrri4 » KsVSK , ZSWSvS-
SAßsvZ iS» EiR EK»sprsSksK «Iss
iüLßrKik0»kiNLursseknsi «Isn . LiRS
LSWD» um SLsrk,« 5rSIGNZs » LSiSsns
iss h- EkiLSUssSS 'S Lrsrsi » LS § »SÜSN

»üstzriKIG » , «iSK 1 . 12.  11IS.
VSekvr -Innu »»«

Küstriagsn.

LrisssiNoLlkarirtssVlvIv.

kreitag , äen IS. verembsr , abenäs8 .1Svkr
im parlrbaus

WIMM MM
äss blsuror -Llroilhqusrtstts.

Vsräi - LtreickguartetL e-moli — liayän;
vuo für Violine unä Violoncello — morarti

Ltreichgusrtett in O-äur - (liöche ! 468).

Karten ru S.—. 2.— unä 1 — iAark. aus-
schlisglich 10 »/^ Steuer , bei kobss , tvie-

nieder unä an äsr AldsnälrLsss.

k . kSstLvßÄ , SlLMsrckpIak.
— Spezialhaus für —

'Ml NklMmwWl MI Das ewige Licht ! Bester Er - «
satz für W .achskerzenlr

Direktion: Karl Arnolä.

tieut«
unä tolgencke läge-

Iv
kkSiliel»
«II» AM

ksucben streng
verbotest »!!

z Sremer
I LstMIlMllt

für Rheumatismus,
Ischias , Nerven-

schWäche.Verkrümmuu,
geu und Lähmungen.

Durchführung
physikalischer Kuren.
Gelegenheit zur klini-
schenAufnahme indie

Anstalt.

Spezialarzt f. Ortho¬
pädie u. physikalische

Behandlung

Behandlungszeit
8—2, 4—7.

Aerztliche Sprechzeit
11—12,4 —S wochen¬
tags , außer Sonn¬

abend nachm.
TelephonRoland7W.

Br » wieder

in meiner Pr « Ls tätig.
Sprechzeit:

vormittags g—12 Uhr,
nachmittags 2—7 Uhr.

W . ZIsubsp
Dentist,

lörsenstraße 46, I l..
Ecke Kielerstraße.

mvv.2.8.
Mittwoch, 8V. Uhr : l. 8er.

Vkrdllku!
iler kvrolmgeKeittei,

vkukciiimü!
Ortsgruppg Wilhelmshaven-

kiistringsn.
Zu der am 10 . d . M .,

abends 8 Uhr, bei Rath,
Jeverländischer Hof, statt¬
findenden
MsmisMsaiMlung
wird der äußerst wichtigen
Tagesordnung wegen Er¬
scheinen aller Mitglieder
erwartet . Der Vorstand.

klüsiringen- Wilhelmshaven.

Dienstag , de« 10. Dezbr.,
abends 8 Uhr:

Berfa mmlreuk
bei <5. Rath , Grenzstraße.

Einer zahlreichen Betei¬
ligung sieht entgegen

Der Vorstand.

llUliiWW.Il
«sppoos.

Ger'ttankon - Perlen/
r>o» Ls/rMrceLskrccLs»

-raoL erFE « « .FSFsb. Mrtrvür/K».

Neu an/genommen:
/ 'o/^ s/Zan m/t § /7ös/ 'hsrch/aA
L « -s lüa/ 'mo/ 'a'a^o/r. s « <s

Aelne. Müller,
gurne/ree.

LeLs Äoon- «ucl F^r'eck'roLskrasse,
6olckseliM2«äs - «ml

Srcrprsraustalt.

Freitag den 13. Dezember.bendS 7 Uhr:

vduns
der Sicherheitswache und
der Kriegsfeuerwehr beim

Spritzenhause.
Das Kommando.

Ehrsnpsort.

Sitzung
DienStag , 2 .80 Uhr,

Gewerbeschule.

MI
MlivImsliavöN.

RonKo 3Ü3V
Sparkasss IV'baven.

vsmo

Nachdem ich aus dem
Felde zurückgeLehrt und
aus dem Heeresdienst
ordnungsmäßig ent-
laffen worden bin , habe
ich meine Geschäfte
wieder persöuSich über¬
nommen.

U . » I« .
Auktionator und
RechnuugKstelle»,

Jever , SchloMrplatz 2.

Besteingerichtetes , flottgehendss Hotel mit 100 Betten
an verkehrsreichem, aufblühenden OrtNordwestdeutfch-
lands unter günstigen Bedingungen krankheitshalber
zu verkaufen. Angeb, u. 0 10 an d,e Exped. o. Bl.

Lehrer fürFpanischen
und polnisch« » Unter¬
richt für größere Schü¬
lerzahl gesucht.

Angebote an M . O.
H „ Krigsschys „Kaiser-
Wilhelm II ."

Mittwoch , LI . Dezbr .,
nachmittags 4 Uhr,

im Saale der Gewerbe¬
schule.

Um zahlreiches Erschei¬
nen wird gebeten.

vMlMlMgW
MMWW »e !!lMe.

vis ÄS !»r,»o1iii »g>

«Maste«. MM-
Wea«.altes Mer
kaust
Wilh . Ramien , W'haven.

Marktstraße 10.

ÜIMIÜ Srvl!
ksürm!W«i. liMl !Ggl!k
Nsriensir .2. Isiepk .1402

Vorlobts
lloLlari r . 2 . Uogiau.

s . 8
Ssnter vürgergsrisn.

(Restaurant)

Vivnstag , rlen lv . vsremboi'
obencks 8 Ilbr-

VK0SLLS

KonLvi ' L.

in Ballen, ab Lager,
Waggon und waggonwey«,
auch in Bunden liefert

i . ILupsn,
ArrsKaristraße8

Tel . 2LS .^ ^ ^ .

I-W

Oie Qeburt eines kräftigen

-eigen an
Kspitänleutnsnt 8ci »llir »ac!»er

unä krsu 8cj »un »ac !»ei ', ßed . Pernet
Lonntsg , 1. 12. 18.

Dis glückliche Qeburt eines Sobnes
reizen in äankdarer brsuäs an

Oberleutnant rur Lee kuäolk Körner
unä brau , Lllinor , gsb . tisssei.

kiüstringen , äen 8. Oereindsr 1918.

vis Verlobung ibrer locbtsr Use l-s^
öl äen » I-sutnant sur Lee Herrn rietmit äem I-sutnant sur Lee Herrn

von iirusv beekren siäü anrureigen
ttauptmsnn Oar ! kitscber unä r

8ugenie geb . msvnen . ^
Lerlin - Nalsnses , tturkürstsnäainm 162,

Pleins Verlobung mit firaulsm l^ Z.̂ er
locbler äes Nauptmanns ttsrrn Oart rc .
unä seiner 8rau Osmsklin , buge
plexnen , deekrs ict» mict» snrureig -

von Kruse , l-eutnsnt ru ^
Narine -i-uktslbikk-tldts

! bkoräkow, versmder 1918.
--

S ü v- Wilhelmshaven. KrLMriurLvMgL«

hr

Kl!
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